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MEINE VISION.

Liebe Ilvesheimerinnen  
und Ilvesheimer,

am 7. Mai entscheiden Sie, wer als 
Bürgermeister die Geschicke unserer 
Gemeinde lenken darf.

Ilvesheim steht in den nächsten Jahren vor  
besonderen Herausforderungen und 
 Entscheidungen. Als Bürgermeister und Vater 
von zwei Kindern möchte ich die Weichen für die 
nächste Generationen stellen, für eine soziale 
und zukunftsweisende Entwicklung unserer 
 Gemeinde.

Mein Ziel ist es, durch gute Verwaltungsleistung 
Ihr Vertrauen in die Kommunalverwaltung zu 
stärken und Sie mitzunehmen auf dem Weg, 
der jetzt ansteht. Ich bin mir sicher, dass wir 
 Ilvesheim gemeinsam weiterentwickeln und die 
Zukunft erfolgreich gestalten können. 
 
Hierbei zähle ich auf Ihre Unterstützung,  
lassen Sie es uns zusammen anpacken!

ÜBER MICH.

Nach meiner Geburt am 9. Oktober 1985 
in  Heidelberg bin ich in der Spargelstadt 
 Lampertheim aufgewachsen. Dort absolvierte 
ich 2005 das Abitur, verbrachte im Anschluss ein 
Jahr in Irland für meinen Freiwilligendienst in 
einem Obdachlosenheim und studierte dann in 
Hannover und Bremen.

Seit 2016 lebe ich mit meiner Frau Eva in 
 Ilvesheim. Wir kennen uns bereits seit der 
 gemeinsamen Schulzeit und haben nach den 
Stationen im In- und Ausland in Ilvesheim unser 
Zuhause gefunden. 

Mittlerweile leben wir mit unseren beiden Söhnen  
in der Weinheimer Straße. Unsere Jungs Emil 
und Nils sind 6 und 4 Jahre alt und gehen  beide 
in den Kindergarten Rappelkiste. Familie ist 
der große Ruhepol in meinem Leben, der das 
 ehrenamtliche und politische Engagement erst 
möglich macht. 

Herzlichst Ihr 

THORSTEN
WALTHER



GEMEINSAM 
MEHR ERREICHEN!

Ich bin der festen Überzeugung, dass wir die 
 großen Zukunftsaufgaben in Ilvesheim nur 
gemeinsam meistern können. Mein Ziel ist, die 
 Spaltung in unserem Gemeinderat zu überwinden  
und lösungsorientiert nach Antworten zu suchen.

Ilvesheim hat zahlreiche engagierte Menschen 
mit ambitionierten Ideen. Mit klaren Zielen und 
Transparenz möchte ich ein Vorbild bei der 
 Bürgerbeteiligung sein 
und das bürgerschaft- 
liche Engagement 
stärken.

Mein  
Engagement  
in Ilvesheim 

• Elternbeirat im 
 Kindergarten 
 Rappelkiste

• Gründung der 
Nachbarschaftshilfe 
Ilvesheim 

• Organisation der  jährlichen  Wunschbaumaktion
• Vorsitzender SPD-Ortverein Ilvesheim
• weitere Mitgliedschaften:  

Arbeitskreis Integration Ilvesheim,  
AWO Ilvesheim, Ilvesheimer Bürgerhilfe und 
Spielvereinigung 03 Ilvesheim e.V.

MEIN
BERUFLICHER WEG.

Als Politikwissenschaftler mit dem Schwerpunkt 
Sozialpolitik bin ich seit 2018 für die Stadtver-
waltung Mannheim tätig. Zurzeit arbeite ich als 
Stabsstelle „Projekte, Recht und Strategie“ im 
Führungskreis des Fachbereichs Tageseinrich-
tungen für Kinder. Mit über 1.200  Mitarbeitenden 
ist dies der größte Fachbereich der Stadt 
 Mannheim. 

Zu meinen Aufgaben gehört die Steuerung 
abteilungs- und fachbereichsübergreifender 
Verwaltungsprozesse. Hohe Anforderungen 
und große Verantwortung prägen hier meine 
 tägliche Arbeit. Zuvor war ich mehrere Jahre im 
Bereich der Bildungs- und Schulentwicklungs-
planung der Stadt Mannheim tätig.

Eckdaten zu meinem  
beruflichen Werdegang 

• 2010 Abschluss Studium der Sozialwissenschaf-
ten an der Leibniz Universität Hannover (B.A.) 

• 2010 Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst 
in Nagpur, Indien

• 2013 Abschluss Studium der Sozialpolitik an der 
Universität Bremen (M.A.)

• 2013-2016 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Forschungsinstitut Betriebliche Bildung in 
 Nürnberg

• 2016-2018 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
der Hochschule der Bundesagentur für Arbeit 
in Mannheim 

• Seit 2018 Mitarbeiter der Stadt Mannheim in 
verschiedenen Funktionen 



KINDER UND
FAMILIEN.

Ilvesheim ist eine  
familienfreund liche Gemeinde.  
Dies zu erhalten und  
punktuell auszubauen,  
ist mein Ziel.

Verlässliche Kinderbetreuung 
• Sicherstellung einer flexiblen und bedarfs-

deckenden Kinderbetreuung
• Fachkräftemangel in KiTa und Schulkind-

betreuung entgegenwirken 
• Ganztagsbetreuung für Schulkinder ab 

2026/27 realisieren

Jugendliche stärken
• Gründung eines Jugendgemeinderates im 

ersten Amtsjahr 
• Freizeitflächen mit und für  Jugendliche 

 entwickeln 

• Erhalt der Angebote unseres  
 Jugendzentrums (JUZ)   

Attraktive Spielplätze
• Spielplätze als grüne Oasen erhalten  

und pflegen
• Erstellung eines kommunalen Spielplatz-

konzeptes mit externer Fachexpertise

Ilvesheim als Bildungsort
• Verlässlicher Partner der Friedrich-Ebert-

Grundschule sein
• Gemeindebibliothek weiter stärken
• Enge Kooperation mit Volkshochschule und 

Schlossschule

Wohnraum für Familien
• Bezahlbaren Wohnraum für Familien schaffen
• Kommunale Gestaltungsmöglichkeiten nutzen
• Bereits in Ilvesheim wohnende Personen durch 

„Einheimischenmodelle“ Chancen eröffnen



KLIMASCHUTZ 
UND MOBILITÄT.

Kommunen tragen beim Klima-
schutz und der Mobilitäts wende  
eine besondere Verantwortung. 
Es ist Zeit zu handeln. 

Klimaneutrale Gemeinde bis 2035
• Konsequenter Ausbau zukunftsweisender 

Energie- und Wärmegewinnung 
• Privates Engagement begleiten und fördern 
• Kooperationen mit Nachbarkommunen  

aufbauen (z.B. Fernwärmenetz, gemeinsame 
Personalgewinnung)

Mobilitätswende
• Für nachhaltige Mobilität begeistern und 

 eintreten
• Stärkung des innerörtlichen Radwegenetzes 
• Schaffung attraktiver ÖPNV-Angebote 

 
• Ausbau der Wartehäuschen an den Bushalte-

stellen, z.B. Feudenheimer Straße  

Ausbau der E-Ladesäulen
• Ausbau der Ladeinfrastruktur in Ilvesheim 

 planen und umsetzen
• Angebote auch in Ilvesheim-Nord  

(z.B. Goethestraße) ermöglichen 

Bewahrung der Artenvielfalt
• Lebensraum von Insekten und Kleinwild  

schützen und stärken
• Möglichkeiten für mehr Blühstreifen und 

 Baumbepflanzungen nutzen 
• Entsiegelung von nicht genutzten Flächen

Schutz der schwächeren  
Verkehrsteilnehmenden
• Sicherheit für Wege zu Fuß und mit dem Rad
• Gefahrenstellen vor Ort identifizieren  

und abbauen



ORTS-
ENTWICKLUNG.

Als Bürgermeister werde ich mich für 
eine zukunftsweisende und genera-
tionengerechte Entwicklung unserer 
Gemeinde einsetzen. 

Lebendige Ortsmitte 
• Chancen durch Fertigstellung der neuen 

 Ortsumgehung L597 aufgreifen
• Schlossstraße als Ortsmitte  

aufwerten
• Planungsprozess  

zeitnah mit   
Gewerbe- 
treibenden und  
Bürgerschaft  
beginnen 

Bezahlbarer  
Wohnraum  
für Jung und Alt
• Möglichkeiten der Innenentwicklung angehen 

(z.B. Leerstand vermeiden)
• Förderung bereits in Ilvesheim wohnender 

 Personen durch „Einheimischenmodelle“ 
• Neue Wohnformen ermöglichen,  

z.B. Mehr generationenhäuser 

Seniorinnen- und Senioren-
freundliche Gemeinde 
• Beratung und Begleitung im Seniorenbüro 

mit Blick auf die demografische Entwicklung 
stärken

• Erarbeitung eines „Aktionsplans senioren-
gerechtes Ilvesheim“

• Barrierefreies Wohnen für Seniorinnen und 
Senioren zügig ausbauen

Ilvesheim-Nord 
• Treffpunkte zum Verweilen sowie attraktive 

Nahversorgung ansiedeln 
• Schaffung sicherer Wege zu Schule und 

 Kindergarten 

Bau des Kombi-Bades 
• Bisheriger Prozess führte zu Verlust beider 

 Bäder für die Öffentlichkeit
• Zur Umsetzung der Beschlüsse ist eine klare 

Prioritätensetzung notwendig   
• Synergien mit Nachbarkommunen beim Betrieb 

konsequent nutzen



VEREINE UND
SOZIALES.

Verwaltung soll ein verlässlicher 
Partner für Vereine und soziale  
Initiativen sein. Diese werde  
ich zielgerichtet  
unterstützen.

Vereinsförderung
• Klares Bekenntnis zur Vereinsförderrichtlinie 

der Gemeinde 

• Pflege und der Erhalt der kommunalen Sport-
stätten für Vereine, z.B. der Neckarhalle  

Ehrenamt stärken
• Kurzer Draht ins Rathaus: Koordinierende und 

schnelle Unterstützung bei offenen Fragen
• Benennung eines Beauftragten für Vereine und 

Ehrenamt im Rathaus

Kultur und Freizeit
• Vielfalt an Kultur- und Freizeitangeboten be-

wahren
• Bereitschaft und Förderung neuer Initiativen 

und Projekte
• Partnerschaft mit den Gemeinden Chécy und 

Broschniw-Ossada kräftigen

Soziales Miteinander
• Teilhabe und Chancengleichheit für alle Bürge-

rinnen und Bürger
• Koordinierte Unterstützung hilfebedürftiger 

Menschen aus dem Rathaus
• Runden Tisch für Kirchen, Sozialverbände und 

Arbeitskreise initiieren
• Wiederbelebung des Ausschusses für Integra-

tion und Teilhabe



ZUKUNFTSFESTE
VERWALTUNG.

Mein Ziel ist eine bürgerfreund-
liche Verwaltung, die flexibel auf 
 gesellschaftliche  
Veränderungen  
reagiert.

Verwaltung als moderner Dienstleister
• Kunden- und bürgerorientierte 

 Verwaltungsarbeit
• Transparenz und Zielorientierung 
• Innerer Drang zur stetigen Verbesserung der 

eigenen Angebote

Bürgerdienste im Rathaus 
• Bürgerdienste sind das Herzstück der Kommunal-

verwaltung und  müssen besser erreichbar sein
• Persönliche Beratung bleibt Kernaufgabe
• Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger 

regelmäßig ermitteln

Bürgerbeteiligung
• Haltung: Bürgerbeteiligung ist eine Chance, 

keine Last
• Neue Formen der Bürgerbeteiligung erproben, 

z.B. Bürger-App
• Stärkere Einbindung sachkundiger Bürgerinnen 

und Bürger

Digitales Rathaus
• Behördengänge flexibel online ermöglichen
• Vereinfachung interner Abläufe durch 

 konsequente Digitalisierung der Prozesse

Moderner Arbeitgeber
• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

 wichtigste Ressource der Verwaltung
• Berufliche Perspektiven durch Fort- und 

 Weiterbildung bieten
• Arbeitsprozesse gemeinsam weiterentwickeln



LASSEN SIE ES 
UNS ZUSAMMEN 
ANPACKEN!

   Thorsten Walther
  Weinheimer Straße 36
  68549 Ilvesheim

   06 21 . 44 58 04 00
   Facebook: Thorsten Walther
   Instagram: thorsten__walther

Meine Schwerpunkte und Ziele für unsere  
Gemeinde Ilvesheim finden Sie hier: 
www.thorstenwalther.de

Für Fragen und Anregungen: 
info@thorstenwalther.de

V.i.S.d.P.: Thorsten Walther, 
Weinheimer Str. 36, 68549 Ilvesheim 

Bürgermeister- 

wahl am 

7. Mai 2023


